
Sec. XXX VIF. GRIECHISCHE T AB,

^HISTORIE des HEBRAEI-
schen Volks oder der

Kirche.

314 Johannes des vorigen
Sohn, Hoherpriester.

3S- Jofua, sein Bruder,er¬
kauft diese Würde von Ba-
gose,PerfischenGouvemeur
in Syrien, will mit Gewalt
Eotieüion nehmen, wird in
"Tempel V0N Johanne er¬
schlagen. Bagofes legt den
Juden 7 Jahr dafür einen
"Tribut auf die Opfer.

&amp;lt;¡2. Artaxerxes Ochu* Ü-
berzieht Judxam, das mit
Phcenicien abgefallen war,
erobert Jericho, sendet viel
Iüden gefangen in Hyrca-
nien und Babel, welchen Her-
nach andre Juden aus Ägy¬
pten folgen müssen. 3. «&amp;gt;4.

GRIECHISCHE
HISTORIE.

GRIECHENLAND.

Alcibiades a. i. auf der Eaeedecrno-
nier Verlangen in klein Auen getödtet.

Thrafybultis macht Athen wieder frey,
die Spartaner schicken Cyro wider seinen
Bruder, und Hernach den »fiLtischen
Griechen Suceurs.

10. Die Perfer stiften durch iHrGeld den
Corintbischen Krieg an, da die Thebaner
samt den Atheniensem und andern wider
die Lacedæmonicr streiten. Conon ein
Athenienfischer UNd Persischer Admiral,
schlägt die Lacedremonier zur See bey
bey Cnidus, reparirt a. 11, mit persischen
Gelbe die Mauren zu Athen, a. 17. wird
Friede zwischen den Griechen undPersern
durch den Spartaner Antalcidam , worinn
die asiatischen Griechen der persischen
Herrschaft überlassen werden.

2 ;. Die Lacedeemonier fallen die Theba-
»rn an,denen Athen zu Hülfe kommt. La-
ced.rmonische Generals sind Agefilaus
UNd Cleombrotus. Athenienfer Chabrias,
Iphicrates, Timotheus. Theban. Pelopidas
UHb Epaminondas. Die Thebaner ficgCU
34. bey Leuctra und 41. bey Mantinxa.
46. Bellum Sociale der Athenienfer wi¬

der einige Inseln höret bald aus.
&amp;lt;zo. Der heilige Krieg der Thebaner wi*

der die Phocsnfer,worinn Philippus, Kö¬
nig in Macédonien den ersten beystchtt-

lisci ergeben sich
ihm. Er wird ver- rück 3.
jagt.

17• Die Gain ero- 4. Die afiatsschen Grie-
bernRom. DasCasschen rebellixen abermal,
pitoliurn erhält ei- j da ihnen nur die Sparta¬
ne Gans. Camillusjnerhelfen, durchThim-
schlägt die GallierIbronem Derciliidam ,
in der Stadt.

22. M. Manlius

sucht dieHerrschaft,
wird getödtet.

37. Nach einer 5.
jährigen Anarchie,
wird nun der eine

MACEDONIEN insonderheit.

JUDÆA unter MACE¬
DONIEN.

63. Jaddua der Sohn folgt
als Hoherpriester. Alexan-'
der M. kvMt in Zorn a. 72.
weil ihm jaddua in der Be¬
lagerung "Tyrus Hülfe ver¬
sagt hatte. Er wirb aber
durch seinen Anblick besänf¬
tiget, läßt für sich opfern, er¬
lasset den "Tribut im Sab-
bath - Jahr, nimmt Inden
unter die Miliz , setzt auch
viele Juden inAlexandrien,
in Ægypten, mit gleichen 4^. PhilippusShwxo, bringt das Reich in
Privilegiis, als die Macedo- F-chy, schlägt die Phocenfer uni) Illyrier,

Nach seinem Siege über die Athenienfer
und "Thebaner bey Chæronea, beuget sich
das durch innerliche Kriege geschwächte
Griechenland unter seinen Seepter, und
er wird 67. von ganz Griechenland zum
Feldherrn des Krieges wider Perfien er¬
nennet, aber 6Z. getödtet.

6g. Alexander M. sein Sohn,bringt die¬
se Ehre des allgemeinen Feldherrn mit
Gewalt an sich, und zerstöret das wider-

marker müssen gen Sichern spenstige Theben. A. 70. geht er in Afien,
'besiegt in 10. Jahren die ganze Persische
Monarchie. Stirbt 8 1. jU Babel, lIN z z.
Jahre seines Alters.
"Seine Generals machen zwar seinen UN-
achten Bruder Philippum Aridceum zum
König unter Perdicca Vormundschaft,
theilen sich aber in die ?rovinzieu,da Pto-
lomceus Ægypten, Ai/iwrar Babylon, Anti-
gonus einen t^eil von klein Alien, Eume¬
nes einen andern Dheil davon, Lyfmachus
Thracien &amp;amp;c. erhalt. Antipater behält in
Crateri Geîellfchaft Macédonien und
Griechenland.

Perdiccas will alles an sich reissen, wird
3 in dem Zuge wider Ptolomxum, von

Die rebelli

mer, sendet aber 80. die jü¬
dische Miiitz zurück, da sie an
dem Götzentempel zu Babel
nicht arbeiten will.

7 3.Alexander M. straft die
Samariter bey feiner Rück¬
reise aus /Egypten, da sie
Andromachum {eitlen Gene¬
ral getödtet, setzt in Samaria
lauter Griechen, und die 8a-

weichen.
1. Laomedon, Alexandri

M. General, erhält in der er¬
sten Dheilung Ccelo - Syrien
Util) Paheftinam.

2. Oí ñas I. berSohn folgt
als Hoherpriester. Die La-
cedxmonier schreiben an die
Juden, als ihre Brüder.

JUDÆA unter ÆGY¬
PTEN.

84. Ptolernxus I.agi, dem
Aegypten in der Theilnng
der Macedonifchen Monar-

L2:LsLZ^!s---.S°.da«-ng-àtt.

UEBRIGES
EUROPA.

ROM.
9. Camillus

tor, erobert Vejo?
nach jo. jähriger

ASIATISCHE
HISTORIE.

PERSIEN.
Artaxerxes Mnemon

schlägt seinen rebellircn
den Bruder Gyrum, der

Belagerung,die Ea-ssn der Schlacht bleibt

A F RI c
HIST.

ÆGY¬
PTEN.

Der Kb-!
die Griechen gehen zu-chîg Pfim-

m it ich us

tödter aus
Geiz sei- j

nenFreund
Tarn um.

Ihm fol¬
gen einige
andereund zuletzt durch Agefila-! Here j

um, der sieghaft ist, aber!Courge ut;
a. 10. Wegen Í)C¿ Corin- pG’ Rebel
tbischen Krieges zurück,Wider
muß. A. 17. wird der' ' '

Friede Autalcidx. Evapo¬
ras König IN Cypern,

Bürgermeister aus! hält sich eine zeitlang
dem Volke, oder durch des sthenienfischen

und Palxckina, erobert Jeru¬
salem an einem Sabbath,
subjugirtalso judxarn, und
führt über looooo. Juden
inAegypten,wird ihnen aber
bald gewogen, und verlegt
sie als Soldaten in seine Ve-
stungen.

90. Antigonus, Alexandri
M. gewesener General, der
in klein Asien herrschet,
Nimmt Ccelo-Syrien UNd Pa-
lxftinam weg.

92. Ptolemaeus recuperiti
es, muß aber Wider Antigo¬
no weichen.Viele Juden zie¬
hen in Aegypten, und erhal¬
ten grosse Privilegia.

Einige Juden mögen schon
von der Griechischen Philo¬
sophie vie! annehmen , wo¬
durch die Theologie sehr
verdorben wirb

cendeu Griechen werden 8 2. in dem hämi¬
schen Kriege bezwungen, und in Athen ei¬
ne Oligarchie von 9000. eingeführt.
Antigonus tviO ößt'fluf alles an sich reif:

sen,und spielt 88 in Afien, nach Eumenis
Tode, Meister, vertreibt auch XàcM»,
der aber 92. Babylon recuperit'I, und die
Æram Seleucidarum eiNführt.

Caßander folgt seinem Vater Antipater flUS junlor folgt 3 6
--1- • — - • -u. der viel Unruhe mit

Dione hat, endlich
V0N dem Corinthi-
fchen Timoleon
vertrieben, und in
Griechenland ein
Schulmeister wird.
Nach einiger Frey-
heit wird Agatho¬
cles wieder König
JttSyracus , der a.

90. die Carthagi-
nienfer iit Africa
schlagt.

itt Macédonien ; allein Demetrius Polior¬
cete j,Antigoni Sohn, befreyt einige grie¬
chische Städte von rnscedonifcher Besa¬
tzung,und also auch Athen,worinn Deme¬
trius Phalereus cornrnandirt Hatte , in
welchen Trouble» Alexandri M. Ge¬
schlecht allgemach ausgerottet wird.

Demetrius Poliorcetes schlagt 98. Pto-
lemxi Flotte, und erobert Cypern. Er
nimmt samt seinem Vater Antigono, den
königlichen Titel an, worin Ptolemxus,
Seleucus, Callander, und Lysimachus,
folgen.

Plebejis erwählt,
und damit hören
die Tribuni milita¬
res Consulari Pote-

tiate ganz auf. Die
Edlen erhaltenPrx-
turam UNd FEdiüta-
tem curulem.

Z8. Die iEdilitas
wird dem Volke ge¬
mein.
44. M. Curtius

stürzet sich in die
Grube.

47. Martius Ruti¬
lus erster Dictator
ans dem Volke.

Sji. Der eine Gen¬
fer wird aus Dem1
Volke erwählt-

6 z. Auch die Prec¬
tura wird dem Vol¬
ke gemein gemacht.

6 8. Manlius Tor¬
quatus läßt feinen
Sohn,der wider die
Lateiner gesiegct,
tödteN- Decius ß;
pfert sich in diesem
Kriege für das Va¬
terland auf.

7 2. Der Krieg
Mit den Samuiteru
geht au.

82. Die Römer
accordiren schimpf¬
lich rnit den Samni¬
tem.

SICILiEN.

Dionyßus finior,
Tyrann zu Syraeus,
herrscht ;8- Jahr,
kriegt mit den Car-
thaginienfern, hie
mm auch vieles all-
hie besitzen, und
stirbt von Völlerey.
Sein Sohn Diony-

Perfien

der König
Tach us

gebraucht
sich 42. des
A F e fi 1 ai,

Königs in
Laced X-

m o n i e n,

20. Der Perfische Krieg /Jìckfe, drr
wider dieCadufier. «siti) aver zu

i dessen re-

Datames citi perfischxx Beiliren-
Vafall in klein Afien.

Chabrias Hülfe wider
Perfien, muß sich aber a.
19. fubmittircn.

HISTORIE

der

GELAHRT¬

HEIT.

Die Griechen
wenden grossen
Fleiß auf die
Philosophie
Oratorie UNd
Poefie.

Speufippus Ph.
Academ.

!Ifocrates O r.
Antiphon Rha-
mnufius Or.

Damon U U d
Pythias Ph. It.

Eudoxus Cni-
diusPh.lt. M.

Math.
Philiftius H.
Demoftnenes

Or.

den Gene¬
ral N e-
cianebum41- Artaxerxes Ochus,

fein Sohn , läßt Ocham schobt,
seine Schwester lebendig
begraben, und seines Vä¬
tern Bruder samt 80.
Söhnen tödten. Es re-
bcllivi klein Afien, Syri¬
en uni) Palccftina. Jenes
iubmittirt’i sich wieder
wegen Untreue seinerCe-
nerale. Diese besiegt
Ochus , da btcSidonier

. sr. in die 40000. stark
sich verbrennen. Er recu-
pcrit’i auch Syrien und
Ägypten , wird von Ba-

goa mit Gift getödtet.

6S- Darius Codoman¬
nus., aus Darii Nothi

Geschlecht, tödtet Bago-
mir seinem eigenem

Gift- Seine Armee wird
70. von Alexandro AI.
bk!) dem Fluß Granicus
geschlagen,71. bey Ifilus
in Gill eien, worauf
Alexander M. 7 2. Ty.
rum UNd Gazam ero¬
bert , und dabey grau-
samlich wütet, auch Algy-
pten einnimmt Die drit¬
te Schlacht verlieret Da¬
rius 73. bey Arbela in
Meden , da Cf 20. mal

starker ist. Darius wird
74. von Befib verräthe-
rifch getödtet.

Alexander M. dringt!
IN Indien, schlägt Per um
77- muß zurück, und
stirbt 81.

KLEIN ASIEN.

In Cappadocicn ijrAria-
rathesDcT erste König.

Der Kö¬
nig Necìa-

nebus

flicht 54.
bey Arta-
xerxis O-

chi E i ri¬

fa ll, UNd
re tirivi

sich in M-

thiopien.
Also ist
¿Egypten

Wieder un¬

ter Perfi¬

en, kommt

aber a.

73- unter

Alex an-

drum M.

der A1 e-

xandrien

bauet, fallt
81. in der

Lheilung
an dessen
General
Pt olew tf-

um Pagi,

der a. 98.

den könig-
lichenLitel
allhie an¬

nimmt,
und ein

Das Edibtum
Prxtoris fomi
Jlim Jure Ro¬
mano.

Ctefias Cnidius
M. H.

Theopompus
H. Ori

Aristoteles
Platonis Difci-
pul, Anfanger
der Peripateti-
schen Secte
verfertiget das
erste Syfiema

der Philofo-
phie , so mii
vielenunnutzen
6)1* id en und
JrrtHnmern

ersullet rst.

Xenocrates Ph.
Academ.

Anaximenes
Or. H.

j Diogenes Gyni-
\ cus Ph.

Theophraftus
Ph. Peripat.
Ca.il iilhenes

Ph. H.
Calanus Gym-

noiophifte in
Indien.

Pyrrho be-
forDeri inson-
derheitdenSce-
pticismum.
Megaithenes

H.
Crates Theba¬
nus Ph. Cyni¬

cas.

Polemon Ph.
Peripatet.

Demetrius Pha¬
lereus Ph.

T i tsi x u s H.

IN Ponto stiftet Mi¬
thridates ein besonders
Reich. Ihm folget Ario-i,tenes K ö-
barzanes. . . f

n t g ret ch

stiftet.

Die Hiftorie
erlangt eine
neue Gewißheit
in der Æra Se¬
leucidarum.

Menander
Po.


